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Der Deutsche Wasserstoff- und Brennstoff­
zellen-Verband (DWV) hat Dr. Steffen Maus
für seine Dissertation am Institut für
Prozess- und Anlagentechnik den DWV­
Innovationspreis "Wasserstoff und Brenn­
stoffzellen" verliehen. Die mit 1000 Euro
dotierte Auszeichnung wurde Dr. Maus, der
an der TU Kaiserlauten Physik studierte,
anlässlich der DWV-Mitgliederversammlung
in Leuna verliehen. Die Arbeit wurde wissen­
schaftlich von Prof. Dr.-Ing. J. Hapke und
Dr.-Ing, Ch. Na Ranong betreut.
Thema der preisgekrönten Doktorarbeit an
der TUHH in Kooperation mit der Daimler
Benz AG war die "ModelIierung und Simula­
tion der Betankung von Fahrzeugbehältern
mit komprimiertem Wasserstoff". Maus
gelang die Entwicklung eines thermodyna­
mischen Modells, welches den Prozess der
Betankung eines Fahrzeugs mit komprimier­
tem Wasser-stoff bei einem Druck von bis zu
875 bar beschreibt. Bisher fehlte dieses
genaue Verständnis thermodynamischer
Einzelheiten des Füllvorgangs.

DWV-INNOVATIONSPREIS

verleihung fand am 19. November 2008 in
der Leibniz Universität in Hannover statt.
Der 22-Jährige studiert im neunten Semes­
ter Elektrotechnik in der Studienrichtung
Technische Informatik mit dem Schwer­
punkt Wissenschaftliches Rechnen. Er
absolviert parallel dazu am Northern Institute
of Technology ein Studium zum Master of
Business Administration in Technology
Management (S.24). In seiner preisgekrön­
ten Bachelor-Arbeit beschäftigte sich Müller
mit numerischen Verfahren zur Berechnung
von elektrischen Leiterbahnen, wie diese
zum Beispiel in PCs oder Servern vorkom­
men.
Müller hat sein Studium im bundesweit
einzigartigen Studiengang Allgemeine
Ingenieurwissenschaften 2004 an der TUHH
begonnen. Im Mai 2007 erhielt der passio­
nierte Schachspieler aus Hamburg als
Jahrgangsbester seines Studiengangs den
Thyssen-Krupp-Award.

Sebastian Müller hat für seine Bachelor­
Arbeit am Institut für Theoretische
Elektrotechnik den ,,2008 Best Bachelor
Thesis of the Year Award" der deutschen
Sektion für Elektromagnetische Verträglich­
keit des internationalen Institute of Electrical
and Electronics Engineers IEEE, weltweiter
Berufsverband von Ingenieuren der Elektro­
technik und Informatik, erhalten. Die Preis-

BACHELOR-AWARD DER IEEE

Agata Rosol und TUHH-Präsident Edwin

Kreuzer

und Zuverlässigkeit", sagte TUHH­
Präsident Prof. Dr.-Ing. habil.
Edwin Kreuzer in seiner Laudatio.
Wenn die Studentin in wenigen
Monaten mit ihrem Studium fertig
ist, will sie erste Berufserfahrungen
in Hamburg sammeln, später dann
in einem internationalen Unterneh­
men in ihrer Heimat arbeiten. Was
hat die ehemalige Gesamt­
schülerin veranlasst, in Deutsch­
land an der TUHH zu studieren?
"Die TUHH ist bekannt in der
Welt", sagte sie, lobt den "schönen
Campus", dessen Internationalität,
räumliche Überschaubarkeit und
vor allem die "optimale Betreu­

ung". Die bisherigen DAAD-Preisträger der
TUHH kamen aus Kamerun, Jordanien,
Marokko und der Türkei.

Agata Rosol hat den an der TUHH zum elf­
ten Mal verliehenen Preis des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes (DAAD)
erhalten. Die aus dem polnischen Stargard
stammende Studentin erhielt diese mit 1000
Euro dotierte Auszeichnung während der
Semestereröffnungsfeier am 20. Oktober
2008 für ihr Engagement bei der Integration
ausländischer Studierender. Allein die
Tatsache, dass die Studentin des Studien­
gangs Informatik-Ingenieurwesen außer
ihrer Muttersprache Polnisch auch Englisch,
Deutsch und Spanisch fließend spricht, kam
ihr als Tutorin für ausländische Studierende
zugute.
Die 27-Jährige engagiert sich seit Beginn
ihres Studiums 2001 im "Welcome"­
Programm für ausländische Erstsemester.
Diese begleitet sie vor allem während der
ersten Studienmonate mit Rat und Tat.
"Agata Rosol zeigt sich sehr motiviert, den
neu ankommenden Studierenden eine
Orientierungshilfe zu bieten. Ihr freundliches
und kompetentes Auftreten wird ebenso
geschätzt wie ihre Kooperationsbereitschaft

DAAD-PREIS

Die GEA Brewery Systems und Shell
Deutschland Oil engagieren sich zum ersten
Mal in dieser Form in der Nachwuchsförde­
rung an der TUHH. Initiiert wurde der
"Industry Experience Day" vom Leiter des
Instituts für Technische Biokatalyse, Prof.
Dr. Andreas Liese.

Eike Higgen (von links), Jörg Luedtke und

Jan-Georg Rosenboom.
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